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Liebe Mitglieder der LAG Jungenarbeit B-W, liebe Jungenarbeiter* und Fachkrafte der
geschlechterbewussten Arbeit! Wie machen wir es richtig, damit maoglichst viele Fachkrafte unseren
Newsletter rezipieren? Kirzere Abstande, z.B. 14-tdgig und dafiir Ausgaben mit reduzierter Seitenzahl?
Uberschriften und maximal zweizeilige Hinweise auf hinterlegten Inhalte, und Ausgaben im gewohnten
Monatsrhythmus? Riuckmeldungen auf unserer diesjahrigen Mitgliederversammlung (vgl. auch AUS DER
GESCHAFTSSTELLE) legten einerseits nahe, den Newsletter noch leser*innenfreundlicher zu gestalten,
was sich bei der Flut von Informationen mit der Empfehlung von Pragnanz und Kirze verband, andere
warnten vor Verkirzung und lobten die Vielfalt des Newsletters. Lasst uns/Lassen Sie uns wissen, wie der
Newsletter individuell rezipiert wird, was interessiert und inhaltlich sowie formal gewtnscht wird. Wir werden
in den néchsten Monaten an einer Modernisierung des Newsletters arbeiten und nehmen Eure/lhre
Empfehlungen gern auf.

Noch kommt das FLASH im gewohnten Gewand und so auch mit ausfihrlichen Hinweisen zu den
hinterlegten Links. Es ist ein ,Werkzeugkasten®, aus dem sich jede*r selektiv unter aktuellen Materialien,
Buchverdffentlichungen, Video-Clips, Forder-Ausschreibungen und Fortbildungsterminen bedienen moge.

In eigener Sache weisen wir gern auf unsere neu aufgelegte Weiterbildung zum Jungenarbeiter* hin, die
bereits am 10. Oktober 2019 starten wird (vgl. TERMINVORSCHAU). Sie schlie3t eine Licke im
Ausbildungs-Kanon von Sozialarbeitern*, Erziehern* und Lehrern*, denn Curricula weisen unter den
Stichworten ,Jungenarbeit und ,geschlechterbewusste Padagogik® in der Regel noch immer eine Leerstelle
auf. Der Anmeldungsreigen ist erdffnet. Wenige Platze gibt es auch noch fir den am 18.07. stattfindenden
Workshop ,Jungenarbeit trifft Sexualpadagogik® in Heidelberg.

Anregende Lektiire wiinscht

M.J LireS

Michael Schirmer

Vorstandswahlen und Neuaufnahmen bei der Jahreshauptversammlung der LAGJ. Auf der
Mitgliederversammlung am 02.07. 2019 wéahlten Teilnehmende aus 20 Mitgliedsorganisationen der
LAGJ einen neuen Vorstand und nahmen 4 neue Mitglieder auf. Weiter

LAGJ beim CSD-Empfang der Landesregierung. Unter den mehr als 350 Gasten befanden sich
- auch Benjamin Gotz (LAGJ-Bildungsreferent), Kai Kabs-Ballbach (LAGJ-Vorstand) und Michael
Schirmer (Referent der LAGJ-Geschéftsstelle), die am 26.06. mit der Landesregierung das 50-
jahrige  Jubilaum des Christopher Street Dayund der begleitenden Birger- und
Menschenrechtsbewegung feierten. Anlasslich des Jubilaums wurde die neue Wanderausstellung
,Sie machen Geschichte“ der Offentlichkeit prasentiert. Diese beleuchtet bewegende Biografien
von neun Menschen mit Baden-Wurttemberg-Bezug, die aufgrund ihrer sexuellen Orientierung
ausgegrenzt, gequéalt und in Konzentrationslager deportiert wurden und richtet den Blick auch auf
Befreiungsgeschichte seit den 1970er Jahren. Weiter Wanderausstellung
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https://www.lag-jungenarbeit.de/vorstandswahlen-und-neuaufnahmen-bei-der-jahreshauptversammlung-der-lagj/#more-2276
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/csd-empfang-der-landesregierung-im-zeichen-der-geschichte-1/?&pk_medium=newsletter&pk_campaign=190627_newsletter_daily&pk_source=newsletter_daily&pk_content=CSD-Empfang%20der%20Landesregierung%20im%20Zeichen%20der%20Geschichte&pk_keyword=vielfalt
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/soziales/offenheit-und-akzeptanz/aktionsplan-fuer-akzeptanz-und-gleiche-rechte/aktionsjahr-2019-fuer-akzeptanz-gleiche-rechte/wanderausstellung/
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Interview mit Patrick Herzog , Antihelden*. Anlasslich der Verleihung des Hanse Merkur Preises
fur Kinderschutz (Kategorie: Sonderpreis) an den Verein zur Foérderung von Jugendlichen mit
besonderen sozialen Schwierigkeiten fiir sein  Projekt Antihelden* sprach Patrick Herzog
(Ausschuss-Mitglied der LAGJ) im Interview 0(ber die Arbeit seines Vereins. Das Projekt
Antihelden* bietet daher Jungen* und jungen Mannern* im Alter zwischen zehn und 27 Jahren eine
anonyme und durch Fachkrafte besetzte Online-Beratungsplattform an. Zum_Video-Clip
Hintergrundinfos

o Stellungnahme der BAGJ zum Thema Sexualisierte Gewalt gegen Jungen*. Im Anschluss an
die gemeinsam mit der LAGJ BW e.V. organisierte zweitdgige Tagung ,Professionell gegen
Gewalt arbeiten. Prévention sexualisierter Gewalt an Jungen* - im Kontext der mannlichen*
Geschlechterkonstruktion® setzten sich die BAGJ-Mitglieder intensiv mit Inhalten und Ergebnissen
auseinander und haben eine Stellungnahme mit Empfehlungen erarbeitet. Weiter

Broschiire: "Recht am eigenen Bild“ (Sexting, Cybermobbing, Partybilder). Aufnahmen
erstellen, Fotos hochladen und Videos teilen — was ist bei der taglichen Nutzung von
Kommunikations-Apps und Social-Media-Angeboten zu beachten? Hiertiber und tber &ahnliche
Fragen rund um das Thema ,Recht am eigenen Bild“ (u.a. zu den Themen Sexting, Cybermobbing
und Partybilder) informiert die neue Publikation der Bayerischen Landeszentrale fir neue Medien
(BLM). Weiter

Onlinemagazin jetzt. Hetero-Jungs, warum kuschelt ihr nicht miteinander? Ein fiktiver
Briefwechsel zwischen Laura Hornberger und Niko Kappel, bei dem es u.a. um folgende Fragen
geht: Woher kommen eure Beriihrungsangste? Wovor habt ihr Angst? Wirklich davor, als
homosexuell oder bi zu gelten? Verzichtet ihr deshalb auf die Nahe von Kumpels? Ist kuscheln bei
euch zwangsweise mit einem Partner verbunden? Aber mit wem kuschelt ihr, wenn ihr Single
seid? Wurdet ihr gerne mehr kuscheln? Weiter

Ruckblick Boys Day 2019. Dabei standen in diesem Jahr Uber 32.400 Platze fiir Jungs* in mehr
als 7.400 Angeboten zur Verfugung. Im folgenden Link stehen visuelle Eindriicke des Boys Days
u.a. Filme mit Beispielen zur Verfligung. Rickblick

Ergebnisse der bundesweiten Evaluationsbefragung zum Boys‘ und Girls‘ Day 2018 mit
Tipps fur die Praxis. Rund 10.000 Madchen und 7.500 Jungen nahmen an der Boys'Day- und
Girls'Day-Erhebung 2018 teil — damit zahlt die reprasentative Untersuchung zu den grof3ten
bundesweiten Befragungen unter Jugendlichen. AuRRerdem wurden etwa 1.900 am Boys'Day
sowie 2.800 am Girls'Day engagierte Unternehmen und Institutionen befragt. Weiter

Aktuelle OECD-Studie zeigt Strategien fur gute Erzieher*innenberufe und gute frithkindliche
Bildung. Ein leichter Einstieg in den Beruf, Theorie und Praxis in der Ausbildung, ein guter Status
mit besserer Bezahlung und gute Weiterentwicklungsmdoglichkeiten — diese und andere
MalRnahmen empfiehlt die OECD in ihrer neuen Studie ,Gute Strategien fiir gute Berufe in der
frihen Bildung®. Sie empfiehlt auch, Manner* verstarkt zur Aufnahme einer Téatigkeit in der
fruhkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung ermutigen. Als Strategie werden eine
Informations- und Sensibilisierungskampagne und Mafinahmen empfohlen, die darauf abzielen,


https://www.verein-jugendliche.de/home/aktuelles/
https://www.verein-jugendliche.de/fileadmin/user_upload/pdf/Antihelden_HanseMerkur_Preis_Pressespiegel.pdf
http://www.bag-jungenarbeit.de/files/Dateien/Stellungsnahme_Sexualisierte_Gewalt_an_Jungen.pdf
https://www.blm.de/files/pdf2/blm_reb_layout_web.pdf
https://www.jetzt.de/maedchenfrage/maedchenfrage-jungs-warum-kuschelt-ihr-nicht-miteinander
https://www.boys-day.de/daten-fakten/rueckschau/das-war-der-boys-day/2019
https://www.boys-day.de/daten-fakten/zahlen-und-fakten/evaluation-und-statistiken/evaluationsergebnisse2

NEWS

<
LAG Ausgabe 54 / Juni/Juli 2019 Seite 3

it ir L
Baden-Wiirttemberg e.V.

die gesellschaftlichen Normen zu andgrn, die das Bild von Mannern* als Betreuende bei
Personalleitern, Eltern und in der breiten Offentlichkeit pragen. Weiter Kurzzusammenfassung

KLISCHEEFREI MACHT SCHULE. Ein Methoden-Set zur Berufs- und Studienwahl frei von
Geschlechterklischees. In der A4-Mappe befinden sich praxisorientierte Methoden fir vielseitige
Aktionen rund um die Themen Chancengleichheit und Geschlechtervielfalt — mit Fokus auf die
Berufsorientierung. Das Methoden-Set bindelt Fachwissen fir eine klischeefreie Berufs- und
Studienwahl und ist fur den sofortigen Einsatz in der Praxis gedacht. Neben Tipps zur
Vorbereitung und Durchfihrung ergénzen Hinweise zu Alter und Arbeitsmaterialien das Set. Weiter

Durfen die das? Zur (ll-)Legitimitat gleichstellungsorientierter Mannerpolitik. Was ist

gleichstellungsorientierte Mannerpolitik und wie lasst sich diese Stromung legitimieren? Eine
- Einordnung in aktuelle feministische Debatten nimmt Mara Kastein (vgl. auch unter BUCH-

/VEROFFENTLICHUNGEN) fiir das Gunda-Werner-Institut vor. Weiter

Masterarbeit: TlUrkischstammige Vater. Generationale Verdnderungen der Wahrnehmung
der eigenen Vaterrolle im Kontext deutscher Bildungsinstitutionen. Die vorliegende
Masterthesis untersucht das Erziehungsverhalten und das subjektive Integrationserleben von
turkischstammigen muslimischen Vatern zweiter Einwanderergeneration, welche in einer
traditionell orientierten Familie und gleichzeitig im Kontext deutscher Bildungsinstitutionen
aufgewachsen sind. Weiter Zur Masterarbeit

BBC: The secret of being a good father. Past child development research often ignored fathers.
But new studies are finding that non-maternal caregivers play a crucial role in children’s behavior,
happiness, even cognitive skills. Weiter

Ausgaben des Mannerrundbriefs von 1993-2002 noch immer aktuell. Mit der erneuten
Prasentation dieser Rundbriefe soll die in den 90er Jahren stattgefundene kritische
Auseinandersetzung von heterosexuellen Cis-Mannern* mit Mannlichkeit einer jlingeren
Generation zuganglich gemacht werden, schreibt Andreas Hechler in einem Hinweis. Beabsichtigt
ist eine kritische Thematisierungen von Mannlichkeit, wie sie damals u.a. im Mannerrundbrief
geflhrt worden war, um ein Gegengewicht zu rechter und maskuli(ni)stischer Identitatspolitik sein.
Inhaltlich griff der Mannerrundbrief u.a. die Themen (Hetero-)Sexismus, (Homo- und Hetero-
)Sexualitat, Pornografie, Patriarchat, Mannergewalt, Rassismus, Klassismus,
Padagogik, Antimilitarismus, linke und rechte Mannerbewegungen, Mannlichkeitsforschung,
Therapie und Nahe zwischen Mannern auf. Natlrlich sind Diskurse und Praxis der
geschlechterbewussten Sozial-)Padagogik weitergegangen. Dennoch bieten die Mannerrundbriefe
mehr Anregungen fir die aktuelle Auseinandersetzung als allein einen historischen Blick. Weiter
Ausgabe Jungenarbeit Nr.9/97

Starke Kampfer und sorgende Mitter? Rechtsextreme Geschlechter- und Rollenbilder in
jugendaffinen Social-Media-Angeboten. Die Praxisinfo beschreibt, wie rechtsextreme
Geschlechter- und Rollenbilder im Netz zum Ausdruck kommen und wer in diesem
Zusammenhang besonders von Hass betroffen ist. Auch zeigt sie auf, wie man die Betroffenen
schitzen und was dazu beitragen kann, dass junge Menschen nicht auf die
Identifikationsangebote rechtsextremer Akteure hereinfallen. Weiter

Studie: Verlorene Mitte - Feindselige Zustdande Rechtsextreme Einstellungen in
Deutschland 2018/19. Alle zwei Jahre wird im Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung das Ausmal}
rechtsextremer Einstellungen in Deutschland ermittelt. Eine reprasentative Befragung der letzten
beiden Jahre zeigt, dass sich rechte Einstellungen in der Mitte der Gesellschaft verfestigen und


http://www.oecd.org/publications/bewahrte-praxis-fur-gute-arbeitsplatze-in-der-fruhkindlichen-bildung-betreuung-und-erziehung-cb63ff14-de.htm
http://www.oecd.org/els/family/Gute-Strategien-f%C3%BCr-gute-Berufe-in-der-fr%C3%BChen-Bildung-Booklet_DE.pdf
https://material.kompetenzz.net/klischeefrei/klischeefrei-macht-schule-methodenset-fuer-lehrkraefte.html
http://www.gwi-boell.de/de/2019/03/18/duerfen-die-das-zur-il-legitimitaet-gleichstellungsorientierter-maennerpolitik
https://www.socialnet.de/materialien/28806.php
https://www.socialnet.de/materialien/attach/465.pdf
http://www.bbc.com/future/story/20190606-how-to-be-a-good-father-to-a-newborn-son-or-daughter?ocid=ww.social.link.email
http://maennerrundbrief.blogsport.de/
http://maennerrundbrief.blogsport.de/images/MRB_09.pdf
https://fis.jugendschutz.net/master-detailseite-news/n/starke-kampfer-und-sorgende-muetter/
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normalisieren. Gleichzeitig sind Sexismus, die Abwertung homosexueller und wohnungsloser
Menschen eher ricklaufig. Weiter  Ergebniszusammenfassung

"Incels": Recht auf Sex als radikale Ideologie. "Incels" sind unfreiwillig enthaltsam — und hassen
deshalb Frauen. Das Netz-Phdnomen macht ein notwendiges Umdenken in der Gewaltpravention
deutlich - derstandard.at/2000092615853/Incels-Recht-auf-Sex-als-radikale-ldeologie. Weiter

Dossier: Angriff auf die Demokratie? Anti-Gender-Bewegungen in Europa. Die Beitrage des
Dossiers beschreiben, aus welchen ideologischen Quellen sich der gegenwartige Antifeminismus
speist, welche Akteur*innen zumeist international vernetzt mobil machen, mit welchen Strategien
sie unterwegs sind und wie sich das auf europaische Lander und die EU-Politik insgesamt
auswirkt. Weiter

Neue Lexikon-Artikel auf socialnet.de. Die Plattform socialnet. Das Netz fir die Sozialwirtschaft
hat eine ganze Reihe neuer Artikel vertffentlicht: Geschlechtsidentitat; Geschlechtsangleichung;
Transgender, Transidentitat und Transidentitt bei Kindern und Jugendlichen

»Reach Everyone on the Planet ...“ — Kimberlé Crenshaw und die Intersektionalitat. Mit
dieser Vertffentlichung will das Gunda-Werner-Institut Kimberlé Crenshaw wiirdigen und durch
eine Vielzahl von Beitragen die aktuelle Bedeutung des intersektionalen Ansatzes
veranschaulichen. Weiter

Gleichberechtigung von Menschen unterschiedlichen Geschlechts bzw. verschiedener
sexueller Identitat — Uberarbeiteter Text in 13 Sprachen. Menschen, die bei uns Zuflucht
suchen, benétigen praktische Unterstitzung. Der (berarbeitete Text erldautert den
gleichberechtigten Status von Frauen* und Méannern* und von Menschen verschiedener sexueller
Orientierung bzw. geschlechtlicher Identitdt in Deutschland. Im Text wird die Realitat gelebter
Vielfalt betont und ein respektvolles Zusammenleben von Frauen*, Mannern*, von
Heterosexuellen, Lesben, Schwulen, Bi, Trans* und Inter gefordert. Weiter

Vatikan mit offiziellem Papier gegen Geschlechtervielfalt. Die papstliche Haltung zu
Geschlechterfragen ist bekannt, doch nun legt der Vatikan mit einem offiziellen Dokument nach.
Schwule, Lesben, Bisexuelle und Transmenschen in der Kirche zeigen sich entsetzt. Weiter und:
ZEIT-ONLINE

Beschreibung eines europaischen Gemeinschaftsprojekts der BAG EJSA: New
Perspectives - Gender Sensitive Approaches in Youth Work. In dem Artikel der neuesten
Ausgabe der DREIZEHN ,Europa! beschreiben die Autor*innen die im Projekt umgesetzte
Sensibilisierung fir Rollenbilder, -erwartungen und geschlechterbezogener Identitats- und
Personlichkeitsentwicklung. Weiter

Toolkit: Wie mit Thema Gender im internationalen Austausch umgehen. Unter dem Titel 'Free
to be you and me' hat SCI (Service Civil International) ein englischsprachiges Toolkit zum Umgang
mit Gender und Sexualitat in internationalen Projekten herausgegeben. Es richtet sich an Akteure
in der  Jugendarbeit, Trainer*innen und Koordinator*innen von internationalen
Freiwilligenprojekten/-camps. Weiter

Grol3britannien verbietet Werbung mit negativen Geschlechterklischees. Rollenbilder aus den
50er-Jahren kénnten damit wirklich der Vergangenheit angehodren. Schwitzende Manner, die von
der Kindererziehung vollkommen Uberfordert sind, Frauen, die nichts schoner finden, als ihren
Mann mit einem Kuchen glucklich zu machen...Geschlechterklischees werden in der


https://www.fes.de/forum-berlin/gegen-rechtsextremismus/mitte-studie
https://www.fes.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=39654&token=b0885615499aae36a49159101cc5a114769827c4
https://derstandard.at/2000092615853/Incels-Recht-auf-Sex-als-radikale-Ideologie
https://www.gwi-boell.de/de/angriff-auf-die-demokratie-anti-gender-bewegungen-europa
https://www.socialnet.de/lexikon/Geschlechtsidentitaet
https://www.socialnet.de/lexikon/Geschlechtsangleichung
https://www.socialnet.de/lexikon/Transgender
https://www.socialnet.de/lexikon/Transidentitaet
https://www.socialnet.de/lexikon/Transidentitaet-bei-Kindern-und-Jugendlichen
https://www.gwi-boell.de/sites/default/files/endf_crenshawweb_gesamt_de.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/190626_orientierungshilfe_neuauflage.pdf
https://www.tagesschau.de/ausland/vatikan-gendertheorie-101.html
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2019-06/katholische-kirche-vatikan-gender-theorie-geschlecht-papst-franziskus
https://issuu.com/kooperationsverbund/docs/kvjs_dreizehn_nr21_06_web
https://www.sci.ngo/images/Gendered_Realities/Long_English_web_compressed.pdf
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Werbung Jahr flr Jahr, Grillsaison fir Grillsaison, reproduziert. In England soll das zumindest
teilweise ein Ende haben. Weiter NY-Times 16.06.

Themenschwerpunkt GENDERN, des Onlinemagazins jetzt. In Deutschland wird meistens das
generische Maskulinum verwendet, wenn Personen beschrieben werden. Viele Menschen fiihlen
sich davon ausgeschlossen. Was tun? Weitermachen wie bisher? Oder die Sprache anpassen?
Wenn ja, wie? Ein Themenschwerpunkt zu geschlechtergerechter Sprache. Weiter

Jahresbericht 2018 der Behandlungsinitiative Opferschutz (BIOS-BW) e.V. Im Oktober 2018
feierte BIOS ihr zehnjahriges Bestehen mit Festakt und Fachtag. Davon, aber auch vom neu
bewilligten Praventionsprojekt "Stopp - bevor was passiert!" berichtet der Jahresbericht. Weiterhin
werden die Akutversorgung von Opfern von Gewalt- und Sexualstraftaten in der Opfer- und

— Traumaambulanz Karlsruhe/Baden (OTA) und weitere Arbeitsvorhaben von BIOS vorgestellt.
Weiter Hier kann der Jahresbericht angefordert werden: Kontakt

Zahlen kindlicher Gewaltopfer nach der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) 2018. Im
Bereich sexuelle Gewalt sind die Delikte des sexuellen Missbrauchs von Kindern nach den 8§88 176,
176a und 176b um 6,43 % gestiegen. Insgesamt waren 14.606 Kinder von sexueller Gewalt
betroffen. Das sind 40 Félle pro Tag, die 6ffentlich werden. Die in der PKS erfassten Zahlen zur
Herstellung, zum Besitz und zur Verbreitung sogenannten kinderpornografischen Materials sind
von 6.512 auf 7.449 gestiegen, ein Anstieg von 14,39 % gegentber dem Vorjahr. Die Bekampfung
von sexueller Gewalt gegen Minderjahrige muss konsequenter angegangen werden, fordert daher
Johannes-Wilhelm Rd&rig, Unabhangiger Beauftragter fur Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs
und regt an, Landesmissbrauchsbeauftragten-Stellen einzurichten, ressortibergreifende Bestands-
und Defizitanalysen zum Kinderschutz durchzufiihren und konkrete Malinahmen mit Zeitplan zu
vereinbaren. Weiter Infopool zum Thema

Appell der Frauen- und Gleichstellungsministerinnenkonferenz: Rote Karte fir Sexismus.
Werden Sie aktivl Mischen Sie sich ein! Sprechen Sie es an, wenn Sie Sexismus beobachten!
Zeigen Sie jeder Form von offenem und verdecktem Sexismus die Rote Karte! Unterstiitzen Sie
die Betroffenen! Fordern Sie auch andere auf, sich gegen Sexismus zu stellen! Zum Appell
Glossar Sexismus

Was bedeutet Sextortion? Sextortion setzt sich zusammen aus "Sex" und "Extortion" (engl.
Erpressung) und bezeichnet die Online-Erpressung mit intimen Aufnahmen. Das Phanomen tritt in
unterschiedlichen Varianten auf, immer wieder sind auch Kinder und Jugendliche davon betroffen.
Diese werden z.B. via Social Media und Webcam zu sexuellen Handlungen Uberredet oder
gedrangt und spater mit dem Videomaterial erpresst. Teilweise werden auch Screenshots von
Sexting-Dialogen oder Photoshop-Montagen als Druckmittel genutzt. Fir Betroffene kann eine
solche Situation zu schweren psychischen Belastungen fihren. Beratungsangebot Tipps _zum
Chatten ohne Risiko

Neue Themenschwerpunkte zu Selbstgefahrdungsinhalten im Internet. Auf Social-Media-
Plattformen verbreiten User*innen eine Vielzahl an Inhalten, die selbstgefahrdende
Verhaltensweisen verharmlosen oder verherrlichen. Dazu zahlen Texte, Bilder oder Videos, die
Essstorungen ("Pro-Ana und Pro-Mia"), selbstverletzendes Verhalten (kurz: SVV, u.a. "Ritzen")
und Suizid befurwortend darstellen und eine animierende Verhaltenstendenz aufweisen konnen. In
welcher Form kénnen Kinder und Jugendliche auf Selbstgefahrdungsinhalte im Internet stol3en
und wie kdnnen sich Eltern, PAdagog*innen oder Angehdrige von potentiell Betroffenen verhalten?
Antworten bieten die drei neuen Themenschwerpunkte auf klicksafe.de, die auf Grundlage der
Expertise von jugendschutz.net erstellt wurden. Selbstverletzendes Verhalten



https://www.jetzt.de/gender/in-grossbritannien-ist-kuenftig-werbung-mit-negativen-geschlechterklischees-verboten
https://www.nytimes.com/2019/06/14/style/uk-gender-stereotype-ads-ban.html
https://www.jetzt.de/tag/hauptsache-gendern
https://www.bios-bw.com/
mailto:%20sabrina.kern@fab-ka.de
https://beauftragter-missbrauch.de/presse-service/pressemitteilungen/detail/zahlen-minderjaehriger-gewaltopfer-nach-der-polizeilichen-kriminalstatistik-2018
https://www.wissen-hilft-schützen.de/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/alle-meldungen/meldung/pid/frauenministerkonferenz-vereinbart-appell-gegen-sexismus-1/?&pk_medium=newsletter&pk_campaign=190611_newsletter_daily&pk_source=newsletter_daily
https://gender-glossar.de/glossar/item/13-sexismus
https://beauftragter-missbrauch.de/hilfe/hilfetelefon
https://www.chatten-ohne-risiko.net/tipps/
https://www.chatten-ohne-risiko.net/tipps/
http://www.jugendschutz.net/
https://www.klicksafe.de/themen/problematische-inhalte/selbstverletzendes-verhalten-online/
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Suizidgefahrdung Essstérungen

Kinderblcher kénnen die Sicht der Kinder auf die Welt verandern. Gérard Leitz ist ein
Verfechter vorurteilsbewusster Kinderliteratur, die die Vielfalt der Gesellschaft darstellt. Er findet es
wichtig, den Kindern Geschichten von Heldinnen und Helden zu erzahlen, die beispielsweise eine
Behinderung haben oder homosexuell sind. Weiter

Mind the gap. Wie geschlechtergerecht arbeiten deutsche Stiftungen? Stiftungen spielen eine
wichtige Rolle als Vorreiterinnen fir gesellschaftlichen Wandel — auch beim Thema Gleichheit und
Vielfalt. Bericksichtigen Stiftungen Unterschiede zwischen den Geschlechtern in ihrer
Projektarbeit? Wie gleichberechtigt sind Stiftungen intern aufgestellt? Diesen Fragen hat sich eine
Umfrage vom Bundesverband Deutscher Stiftungen und PHINEO gewidmet. Weiter

Dehler, Sannik Ben. Scham umarmen. Wie mit Privilegien und Diskriminierungen umgehen?
w_orten & meer. 2019. Wie geht es Scham zu umarmen, statt vor Scham im Boden zu versinken?
Hier ist das ,7-Tage-Programm zum Scham umarmen‘ — mit Erklarungen und Anekdoten, kleinen
Ubungen und Reflexionsfragen. Aufbauend auf eigenen Erfahrungen und mit einer Vielzahl
konkreter Beispiele bietet das Buch zahlreiche Aha-Momente dazu, wie es geht, nicht in Scham zu
versinken, sondern Scham als Anlass zu nehmen, Uber eigene Privilegien nachzudenken, eigene
Diskriminierungen zu spiren und beides in diskriminierungskritisches Handeln zu transformieren.
Weiter

Hornscheidt, Lann; Oppenlander, Lio. Exit Gender. Gender loslassen und strukturelle
Gewalt benennen: eigene Wahrnehmung und soziale Realitat verandern. w_orten & meer.
2019. Wie ist es mdglich, das eigene Sein von der Gewalt, die Gender ist, zu befreien? Wenn
Gender wegfallt — was bleibt dann? Wie sieht eine Welt ohne Einteilungen in Damen- und Herren-
Umkleiden aus, ohne gegenderte Anreden, ohne ,weibliche Eigenschaften® und ,mannliche
Starke*? Exit Gender vermittelt mit konkreten sprachlichen Beispielen, literarischen Utopien und
inspirierenden Einzel- und Gruppenibungen Moglichkeiten, um aus Genderlogiken auszusteigen.
Weiter

Leibl, Carl. Wach, Gislind, u.a.: Hilferuf Essstérung. Kohlhammer 2018. Die Autor*innen
mochten in diesem Band das Wissen zu den haufigsten Essstérungen Ubersichtlich und
verstandlich zusammentragen, ihre (psycho-) therapeutischen Erfahrungen in diesem Bereich
weitergeben und Betroffenen und ihren Angehdrigen eine (erste) Orientierung ermdglichen. Zur
Rezension

Kastein, Mara. Gleichstellungsorientierte Mannerpolitik unter Legitimationsdruck. Eine
wissenssoziologische Diskursanalyse in Deutschland, Osterreich und der Schweiz. Budrich
2019. Was auf den ersten Blick als Paradox erscheint, wird seit einigen Jahren von verschiedenen
Organisationen im deutschsprachigen Raum versucht: eine gleichstellungsorientierte
Mannerpolitik. Diese wendet sich gegen antifeministische Stimmen, die oftmals mediale Diskurse
dominieren. Die Autorin untersucht aus wissenssoziologisch-diskursanalytischer Perspektive
gleichstellungsorientierte Mannerpolitik und fragt, wie diese sich innerhalb des umkampften
geschlechterpolitischen Terrains formiert. Dabei entdeckt sie das Deutungsmuster der ,fehlenden
Legitimitat’. Die die Akteurinnen in diesem Feld missen sich also erst einmal legitimieren, um
gehort zu werden. Weiter


https://www.klicksafe.de/themen/problematische-inhalte/suizidgefaehrdung-online/
https://www.klicksafe.de/themen/problematische-inhalte/verherrlichung-von-essstoerungen/
https://www.chance-quereinstieg.de/aktuelles/detailansicht/article/kinderbuecher-koennen-die-sicht-der-kinder-auf-die-welt-veraendern/
https://www.phineo.org/downloads/PHINEO_Umfrage_Stiftungen_und_Gender.pdf
https://wortenundmeer.net/product/sannik-ben-dehler-scham-umarmen/
https://wortenundmeer.net/product/lann-hornscheidt-lio-oppenlaender-exit-gender/
https://www.socialnet.de/rezensionen/24976.php
https://www.socialnet.de/rezensionen/24976.php
https://shop.budrich-academic.de/produkt/gleichstellungsorientierte-maennerpolitik-unter-legitimationsdruck/?v=3a52f3c22ed6
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"Lebenslaufe"- neue Filmreihe auf meinTestgelande. Mit dem Film "die LKW-Fahrerin Jasmin"
beginnt auf der Plattform bzw. dem Gendermagazin ,meinTestgelande” eine neue Filmreihe. Darin
werden junge Menschen vorgestellt, die Berufe gewahlt haben, die nicht geschlechtertypisch sind.
Das Besondere am Konzept: es geht nicht nur um den Beruf, es geht um die Lebenslaufe: was hat
die Entscheidung mit den Eltern zu tun? Was mit Kindheitserinnerungen? Was macht glticklich in
dem Beruf? Was bedeutet er fir die Lebenszufriedenheit? Weiter

MDR-Reportage: Mannerleben - Wie sollte er sein, der Mann von heute? Ein starker Kerl oder

doch eher ein ricksichtsvoller Softie? Oder beides? Sollte er auf ein traditionelles Rollenbild

setzen oder doch lieber den modernen Hausmann geben? Eine Reportage hat verschiedene
o Méanner* nach ihrem Rollenbild befragt. Weiter

Wissenschaftsdoku 3Sat: Wunderwerk Penis. Neues vom mannlichen Zentralorgan. Kein
anderer menschlicher Koérperteil flhrt solch ein Eigenleben wie “das beste Stiick des Mannes”.
Warum so viel Aufhebens um ein kleines Organ aus Bindegewebe, Schwellkérpern und Haut?
Weiter

Podcast des Campus Radio Bielefeld zu Alica Laugers ,da unten“. Uber Vulven und
Sexualitat. Ein Aufklarungscomic. Das Buch raumt fur junge und alte Menschen jeden
Geschlechts mit Mythen um sogenannte weibliche Sexualitdét auf und wird von Nils FloR3
erfrischend knapp empfohlen. Es ist ein aufklarendes und aufklarerisches Buch, deckt Tabus auf,
ordnet ein und ruft zur Selbstbestimmung auf. Es steckt voller Wissen, vielmehr aber voller
Widerstandskraft gegen sexuelle Ubergriffigkeit und fir Selbstbestimmung. Zum Podcast

Zum Buch

Podcast des Gunda-Werner-Instituts zur Intersektionalitat. In vielen feministischen Debatten
ist zu hoéren, dass feministische Theorie und vor allem Praxis intersektional sein sollte. Das hort
sich kompliziert an und ist in der Praxis auch gar nicht so einfach umzusetzen. Die Mitarbeitenden
des GWIs sprechen dariiber, was sie unter Intersektionalitat verstehen und was das fur Projekte
des GWI und feministische Bildungsarbeit bedeutet. Weiter

Playlist Diversity. Fur eine vielfaltige Gesellschaft. Diversity ist ein Ansatz, der die Vielfalt in
unserer Gesellschaft aufzeigen mdchte. Alle Menschen, unabhéngig von ihrem Geschlecht, Alter
oder ihrer Religion oder Herkunft, sollen Anerkennung erhalten und wertgeschéatzt werden. Die
Landeszentrale fiir politische Bildung BW (LpB) hat nun eine sehr komplexe Playlist zum Thema
Diversity zusammengestellt. Weiter

ARD-Morgenmagazin: Vincent Beringhoff fordert mehr Selbstbestimmung fur Transgender.
Vincent Beringhoff wurde als Madchen geboren. Bis er sein Geschlecht angleichen lie3, lebte er
als leshische Frau und erlebte Diskriminierung. Erst jetzt, als weil3er heterosexueller Mann, fuhlt er
sich sozial akzeptiert. Doch Trans-Menschen haben in Deutschland noch kein
Selbstbestimmungsrecht, kritisiert Beringhoff. Weiter

Podcast des Online-Magazins JETZT (SZ): Jungs, werdet ihr auch sexuell belastigt? Uber
sexuelle Belastigung wurde in den vergangenen Jahren viel gesprochen - zumindest bei Frauen.
Doch wie ist das bei Mannern? Missen die sich auch mit Grabschern und sexuellen Beleidigungen
herumschlagen, oder bleiben sie davon komplett verschont? jetzt-Redakteurin Lara Thiede fragt
Raphael Weiss, wie sich ein Mann fihlt, der sexuell beléastigt wurde — und ob es auch eine
mannliche MeToo-Bewegung braucht. Weiter


https://www.meintestgelaende.de/2019/06/die-lkw-fahrerin-jasmin/
https://www.mdr.de/nah_dran/video-302586_zc-e5a10abc_zs-5a78eddf.html
https://www.3sat.de/wissen/wissenschaftsdoku/wunderwerk-penis-100.html
https://www.unrast-verlag.de/images/stories/virtuemart/product/324_laeuger_da-unten_hertz-87.9_22.05.19-%5bhintergrund-audiorezension%5d.mp3
https://www.unrast-verlag.de/neuerscheinungen/da-unten-detail
https://soundcloud.com/boellstiftung
https://www.lpb-bw.de/diversity.html
https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/morgenmagazin/videos/vincent_beringhoff_2405nl_-100.html
https://www.jetzt.de/podcast-jungsfrage-maedchenfrage/podcast-folge-38-jungs-werdet-ihr-auch-sexuell-belaestigt
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Deutschlandfunk Kultur: Empathie empfinden vor allem Madchen — Ergebnisse einer
Jugendstudie im Interview. Empathie, Solidaritat, Respekt, Hilfsbereitschaft: Das alles sind
soziale Fahigkeiten, die jedem dritten Jugendlichen heutzutage fehlen, wie eine neue Studie der
Uni Bielefeld zeigt. Allerdings gibt es laut Studienleiter Prof. Holger Ziegler grol3e
Geschlechtsunterschiede. Weiter

Umfrage der Agentur der Europédischen Union fir Grundrechte (FRA) zur Lebenssituationen
von LSBTTIQ-Menschen. Zielgruppe dieser Umfrage sind alle Menschen, die sich als LSBTTIQ-
Personen betrachten, mindestens 15 Jahre alt sind und in der Européischen Union, in Serbien

. oder Nordmazedonien leben. Die Agentur der Europaischen Union fur Grundrechte (FRA) hat zur
Aufgabe, sicherzustellen, dass die Grundrechte der in der EU lebenden Menschen geschiitzt
werden. Zu diesem Zweck sammelt FRA Daten Uber die Situation der Grundrechte in der
gesamten Européischen Union und stellt faktengestitzte Informationen bereit, wie die Situation
verbessert werden kann. Zur Umfrage

,Da geht noch mehr!“ Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung fordert externe
Beratungen. Der Service betrifft umfangreiche Beteiligungsprozesse mit jungen Menschen, den
strukturellen Ausbau bzw. die Weiterentwicklung von Beteiligungsstrukturen z.B. in Kommunen
oder Organisationen. Die maximale Forderhdhe betragt 4.000 €. Bewerbungsfristen in 2019:

11. Juli/10. Oktober. Weiter

Deutsche Postcode Lotterie fordert Projekte im Themenbereich Diversitat. Gefordert werden
gemeinnitzige Projekte u.a. in der Kategorie Chancengleichheit. Dabei kann es z.B. um gleiche
Ausbildungs- und Aufstiegschancen aller Menschen, unabhangig von Geschlecht, Herkunft und
sozialen Verhaltnissen gehen. Bewerbungsfrist: 15. September 2019. Weiter

Stuttgart: Mitarbeiter*in (50%) fur die Anlauf- und Beratungsstelle ,,Café Strich-Punkt“ und
Streetwork gesucht. Der Verein zur Forderung von Jugendlichen mit besonderen sozialen
Schwierigkeiten e.V. ist in der Stuttgarter Sexualpddagogik und Sozialarbeit zu Themen wie
Geschlecht, Sexualitaten, Sexarbeit, Digitalitdt, sexuelle Bildung und in der Prévention von
sexualisierter Gewalt aktiv und fuhrt das ,Café Strich-Punkt®. Hier ist die Stelle mit den folgenden
Aufgaben angesiedelt: Niederschwellige und offene Arbeit fir junge Manner* und Trans*
Menschen im Kontext Prostitution und Migration; Streetwork an Szeneorten; Einzelfallbegleitung
und —beratung. Weiter

Ab Juni fortlaufend. Freiburg. Grenzland. Tanz- und Theaterprojekt — Manner mit und ohne
Krebs. In dieser Produktion erforscht eine Gruppe Manner* unterschiedlichen Alters das
Grenzland zwischen Gesundheit und Krankheit, zwischen Bangen und Hoffen, zwischen Alltag und
Ausnahmesituation. ,Dieser Widerstand, das Ringen um Stolz und Autonomie im Spannungsfeld
von gangigen Mannlichkeitsbildern und der Grenzerfahrung von Leid und Ohnmacht ist dann auch
das grol3e Thema dieses Abends.” (Marion Kl6tzer. Badische Zeitung) Weiter


https://www.deutschlandfunkkultur.de/jugendstudie-generation-ruecksichtslos.1008.de.html?dram:article_id=452230
https://lgbtisurvey.eu/lgbti/
https://kinder-jugendbeteiligung-bw.de/beratung/antragsformular-fuer-die-uebernahme-von-beratungskosten/
https://www.postcode-lotterie.de/projekte/interessensbekundung
https://www.verein-jugendliche.de/fileadmin/user_upload/pdf/2019_Stellenausschreibung_Soziale_Arbeit_Cafe_Strich-Punkt.pdf
https://www.theater.freiburg.de/en_US/spielplan/grenzland.16058692
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10.07. Bochum. Fachgesprach Gewalt. Gesundheit. Mannlichkeiten. Anforderungen an die
medizinische und psychosoziale Versorgung. Gewalterfahrungen von Frauen*, deren
gesundheitliche Folgen und daraus resultierende Bedarfe in der gesundheitlichen Versorgung sind
mittlerweile sowohl in der Forschung wie in der Praxis ein haufig benanntes, wenn auch noch nicht
hinreichend bearbeitetes Thema. Fir Manner* sind diese Zusammenhange bisher ein quasi
unbestelltes Feld. Hans-Joachim Lenz, einer der maRgeblichen deutschen Geschlechterforscher
mit Schwerpunkt Gewalterfahrungen von Mannern* wird in seinem Input fachlich die Basis
bereiten. Auerdem wird Marion Steffens die Ergebnisse der Studie ,GMGR - Gewaltbetroffene
Ménner: Gesundheit und Risikoverhalten® prasentieren und Schlisse fur die Praxis daraus ziehen.
Weiter Webseite des Projekts GMGR

12. - 28.07. Stuttgart Kulturfestival der Regenbogen-Community zu 50 Jahren CSD. Unter

- dem Motto ,Mut zur Freiheit® finden unterschiedliche Veranstaltungen u.a. die CSD-Polit-Parade,
bei der am 27.7. wieder tausende Menschen auf die Stralen gehen werden. Ausgangspunkt des
CSD ist die Geschichte von Wut und Mut, ohne die bei den ,Stonewall Inn“-Revolten 1969 in New
York nicht der Grundstein fir die heutige Sichtbarkeit, Gleichberechtigung und Akzeptanz gelegt
worden ware. Weiter

18.07. Heidelberg. Jungenarbeit trifft Sexualpadagogik. Ein LAGJ-Workshop fir die Praxis
von Fachkréaften in der geschlechterbewussten (sozial-) padagogischen Arbeit. Nachdem der
Workshop zur sexualpadagogischen Arbeit mit Jungen* bereits in Karlsruhe (04.06.2018) und
Freiburg (27.05.2019) erfolgreich gelaufen ist, holen der Internationale Bund Baden und die
Genderfachstelle fiur Bildung und Gesundheitsférderung LuCa, das Format nach Heidelberg.
Patrik Nagel und Benjamin G6tz von der LAGJ BW werden in einem interaktiven Workshop
spielerisch in das Materialset ,junge liebe* einfihren. Sexualitat wird dabei nicht auf Wissen Uber
korperliche Entwicklungen, Gesundheitsfragen, Geschlechtsverkehr und Verhitung reduziert.
Vielmehr werden auch Aspekte von ldentitat, Beziehung, Lust, die sogenannten Sinnaspekte der
Sexualitat, wie auch die Gesamtheit von Verhaltensweisen, Lebensaulierungen, Empfindungen
und Interaktionen besprochen und spielerisch mit einem Set von Materialien erkundet.

Flyer Trailer zum Materialset

10.08. Titisee. Wie kann Mann* leben? Seminar zur Reflexion und Erforschung ménnlicher
Lebensentwirfe. Wie mdchte Mann* leben? Wie soll Mann* leben? Wie kann Mann* leben?
Diesen und weiteren Fragen wird sich das Seminar widmen. In einem interaktiven Austausch in
geschuitzter Atmosphéare sollen die Teilnehmenden Erfahrungen und Erlebnisse austauschen und
sich mit gegenwartigen Herausforderungen und Zukunftsperspektiven rund um das Thema
Mannlichkeit*en auseinandersetzen. Weiter

23.-25.08. Workshop: Queerer Aktiv*ismus. Das Jugendnetzwerk Lambda Mitteldeutschland
veranstaltet die Freizeit flir Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 27 Jahren. Mit
den Teilnehmer*innen soll gemeinsam die Geschichte rund um den CSD erarbeitet werden und
abschliel3end der CSD Magdeburg besucht werden. Weiter

11. - 12.09. Gultstein. LSBTTIQ-Jugendliche starken! Transferveranstaltung des KVJS-
Modellprojekts ,,Andrej ist anders und Selma liebt Sandra“. Entspricht die geschlechtliche
Identitdt oder die sexuelle Orientierung nicht den normativen Erwartungen, kann dies mit
Ausgrenzungs- und Diskriminierungserfahrungen einhergehen. Die Fortbildung hat zum Ziel, fur
die Lebenslagen von jungen Menschen, die sich nicht den normativen Erwartungen der
geschlechtlichen ldentitdt oder sexuellen Orientierung zuordnen, zu sensibilisieren und dazu
beizutragen, dass diese in der Kinder- und Jugendhilfe einen sicheren Raum finden kdnnen.
Weiter


https://www.maennergesundheitsportal.de/aktuelles/veranstaltungen/save-the-date-fachgespraech-gewalt-gesundheit-maennlichkeiten-anforderungen-an-die-medizinische-un/
https://www.ukaachen.de/kliniken-institute/klinik-fuer-psychiatrie-psychotherapie-und-psychosomatik/forschung/neuropsychologie/gmgr-projekt.html
https://www.csd-stuttgart.de/stonewall
https://www.csd-stuttgart.de/index.php/motto/mut-zur-freiheit
https://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2019/05/Jungenarbeit_Sexualitaet_072019Heidelberg-1.pdf
https://www.lag-jungenarbeit.de/
http://www.uweherm.de/
https://lambda-mdl.de/Veranstaltung/workshop-queerer-aktivismus/
https://www.kvjs.de/fortbildung/newsletter-fortbildung/startseite/anmeldung/detail/kurs/19-4-JSA7-1/info/
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13.09. Minchen (Milbertshofen). Es gibt noch viel zu sagen! - Fachtag zum 20- jahrigen
Bestehen der Miinchner Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle fir Jungen und junge
Manner (KIBS). Anlasslich des Jubilaums nahern sich die Veranstaltenden aus
unterschiedlichen Perspektiven und mit unterschiedlichen Prasentationsmethoden der mannlichen*
Betroffenheit sexualisierter Gewalt. Dabei werden die Entwicklungen der vergangenen 20 Jahre
nachgezeichnet, aktuelle Standortbestimmungen vorgenommen und das ,Modell KIBS* vorgestellt
— unter Einbezug praxisbezogener wie wissenschaftlicher Sichtweisen. Digitalisierung,
Okonomisierung, Geschlechtsrollenstereotype, Fragen der Zuganglichkeit von Hilfen — sich
wandelnde gesellschaftliche Bedingungen verandern Gefahrdungslagen und
Bewadltigungschancen von Jungen*, die von sexualisierter Gewalt bedroht oder betroffen sind und
stellen auch das KIBS vor immer neue Herausforderungen. Weiter

17.09. Bielefeld. Netzwerktagung "Ein Tag — viele Chancen. Girls'Day und Boys'Day: Immer
wieder neu!". Einflussfaktoren auf Berufs- und Studienorientierung. Die Tagung ist noch in der
Planung und soll so divers und praxisnah wie moglich gestaltet werden. Daher freuen sich die
Organisator*innen Uber aktives Mitwirken bei der Gestaltung der Workshops am Nachmittag. Eine
Keynote-Speech wird sich dem Thema: Einflussfaktoren auf Berufs- und Studienorientierung
widmen. Weiter

25.09. Stuttgart. ajs- Fachtag: My heart will "app"” on! Jugendliche Liebes- (Lebens-) Welten.
Gegenwartig haben Jugendliche vielfaltige Mdoglichkeiten, sich mit dem Thema Sexualitat
auseinanderzusetzen. Sie kommen deshalb auch leichter in Kontakt mit Inhalten, die irritieren
kénnen und vielleicht noch nicht fir sie geeignet sind. Diese Facetten mdchte die Aktion
Jugendschutz (afs) im Rahmen des Fachtags diskutieren. Programm Anmeldung

27.09. Tubingen. Fachtagung: Sexualitat, Gender und Religion in gegenwartigen Diskursen.
Die Tagung findet im Theologicum statt und besteht aus 10 Vortragen renommierter
Wissenschaftler*innen. U.a. wird Dr. Mithu M. Sanyal zu Sexualitdt und dem Kolonialen Blick
sprechen und Leyla wird zu nicht-bindren Geschlechtsidentitaten als Herausforderung fir
Muslim*innen in Deutschland referieren. Weiter

04.10. Webinar: Unsagbar - Undenkbar. Sexualisierte Gewalt durch Kolleg*innen
Gemeinsam mit den Teilnehmenden soll besprochen werden, wie es zu sexueller Gewalt in
Institutionen kommen kann, in denen Kinder und Jugendliche geschiitzt werden sollen. Basierend
auf aktuellen Forschungsergebnissen, werden die Zusammenhange online zwischen
institutionellen Bedingungen und sexualisierter Gewalt tiefer beleuchtet. Weiter

ab 10.10. Kalrsruhe-Durlach. VIII. Weiterbildung zum Jungenarbeiter* der LAGJ BW e.V..
Diese besondere Qualifikation mit 7 Modulen schlie3t eine Liicke im Ausbildungs-Kanon von
Sozialarbeitern*, Erziehern* und Lehrern*. Interessierte Fachmanner* konnen sich innerhalb eines
knappen Jahres fachliches Handwerkszeug, Arbeitsweisen und intersektionale Grundlagen fir die
padagogische Arbeit mit Jungen* und mannlichen* Jugendlichen aneignen. Eine Vielzahl von
Trainer*innen wird die breit gefacherten Inhalte, z.B. in den Bereichen Gesundheit, neue Medien,
Vielfalt der Geschlechter, Gewaltpravention und geschlechterbewusstes Arbeit mit geflichteten
Jungen*/jungen Mannern* methodenreich vermitteln. Fur Fachkrafte in Teilzeit oder mit geringem
Verdienst kann eine Bildungspramie beantragt werden. Weiter



https://www.kinderschutz.de/Aktuelles/Fachtag-KIBS-2019
https://www.girls-day.de/unsichtbare-seiten/netzwerktagung
https://www.ajs-bw.de/media/files/flyer_sex-medien_26.09.2019.pdf
https://www.ajs-bw.de/anmeldung-my-heart-will-app-on.html
https://uni-tuebingen.de/fakultaeten/zentrum-fuer-islamische-theologie/zentrum/newsfullview-zentrum-aktuell/article/fachtagung-sexualitaet-gender-und-religion-in-gegenwaertigen-diskursen/?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=fc9d6c3cd384e03534461e267ff51fe1
https://www.gender-nrw.de/unsagbar-undenkbar/
https://www.lag-jungenarbeit.de/anmeldungsstart-fuer-viii-durchgang-der-weiterbildung-zum-jungenarbeiter/
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11.10. Kd6In. Fachtagung ,,VATER 4.0 vom Traditionsmodell zum Traumtyp?“. Die Tagung
mdochte Erkenntnisse und Erfahrungen zur Arbeit mit Vatern vermitteln. Informative Inputs und gute
Beispiele aus der Praxis sollen den Beitrag moderner Vater zum Kindeswohl und zur
Gleichstellung von Mannern* und Frauen* verdeutlichen. Weiter

28.10. Lingen. Dann ist ein Mann ein Mann. Jungen-/Mannerarbeit: Warum Uberhaupt und
wenn ja wie? Manner bewegen sich heute zwischen traditionellen und neuen Rollenbildern, an die
unterschiedliche Erwartungen geknipft sind. Das wirft Fragen nach der ménnlichen Sozialisation
und Identitat und damit auch nach Geschlechtergerechtigkeit auf. Auf diesem Fachtag des Ludwig-
Windthorst-Hauses — Katholisch-Soziale Akademie — soll der Frage nachgegangen werden, wie
Manner* unterschiedliche Herausforderungen bewaltigen konnen, welche Bedingungen dafur
notwendig sind und was die geschlechtsspezifische Jungen- und Mannerarbeit in Erziehung,
Bildung und Beratung fur eine angemessene mannliche Sozialisation leisten kann. Weiter

15.11. - 17.11. NuUrnberg. Netzwerk Jungen- und Mannergesundheit — Netzwerktreffen 2019.
Das Netzwerk Jungen- und Mannergesundheit trifft sich in anderthalbjdhrigem Turnus. Der
inhaltliche Fokus wird auf dem Thema "Mannergesundheit im kommunalen Raum" liegen. Das
Programm ist noch vorlaufig und wird weiter erganzt. Wie immer soll es auch Gelegenheit geben,
eigene Projekte, Aktivitaten oder Reflexionen einzubringen. Weiter

Stolper-Stein

Die grofite Kraft der Menschen liegt in ihrer Vielfalt. (unbekannt)

LAG J BW e.V. ubernimmt keine Haftung fur die Inhalte externer Links. Fur den Inhalt der verlinkten Seiten
sind ausschlie3lich deren Betreiber*innen verantwortlich.

Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit BW e.V.
Lindenspurstr. 32

70176 Stuttgart

Tel.: 0711-6566890-0

E-Mail; info@Ilag-jungenarbeit.de
Website: www.lag-jungenarbeit.de
Mitglied der LAGJ werden Spenden
Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht mehr erhalten mochten,

schicken Sie uns bitte eine kurze Email an info@lag-jungenarbeit.de



https://bundesforum-maenner.de/wp-content/uploads/2019/07/Flyer_V%C3%A4tertagung_K%C3%B6ln2019.pdf
https://www.lwh.de/uploads/media/19-10-28_Fachtag-Maenner_webneu.pdf
https://netzwerkmaennergesundheit.wordpress.com/2018/11/14/save-the-date-netzwerktreffen-15-17-11-19-in-nuernberg-maennergesundheit-im-kommunalen-raum/
mailto:info@lag-jungenarbeit.de
http://www.lag-jungenarbeit.de/
https://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2018/07/MitgliedsantragAufnahmeLAGJ.pdf
https://www.lag-jungenarbeit.de/spenden/
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